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Meiw .,, SehCtttglll~ompel"": Gla tt Inll"n,*"rt6Chni k , eiennele .,. PI......- und Erri<:hIOf 

be"'I1. IO, "",h",,,, Magen ,ur Produ kt",n.on In,ulinlöt ungen . e rantwortlich. 

"Liquid-Prozesse sind einfach komplexer" 
Enginceri ng von Glatt - da erwartet man Planu ngs]eis tungen rund um Wirbelschichttechnik. 
Doch das wäre zu kurz gegriffen: Zu den Vorzeigeprojekten zählen Blutplasma- und Insulin­
Produktionsanlagen, aber auch d ie Lebcnsmittel- und Chemicindus tr ie sind im Fokus. Wie geht das 
zusammen? Volke r Saalfeld, der den Bereich Engineering von Glatt Ingenieurtechnik lei tet, steht im 
P&A-Interview Rede und Antwor t. 
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P6A, HC'rr StuJlj.ld. wird Glatt ItlJujig unrC'rf,ltilt::l? 
Volker Saalfdd: Wenn Sie d3.1 ~samlporlfolio m~inen. ein­
d~Ulig ja. B.kanM ist d~r N~m~ Gla" fUr Wirb.hchichtanla· 
gen. abe r in einer typis<:hrn Pharmaprousskttte deckn wir 
"ie! m~hr ab: etwa die Einwaa8~. das Mis<:hen. das Fördern 
und d.n Coating -Prouss .. Noch ",.niger !lehnnt iSI. daS$ wir 

" 

ber,,;ts die gal.nische Entwicklung. di. Formulierung n~urr 
Produkte übern~hmen und in der Lohnherstellung aktiv sind. 
Und wir hitT im Standorl Weim .. bi"~n darüber hinaus d3.1 
Enginuring von der Planung bi, zur schlüsself.nigcß Anl~gc 

_ oft auch mit Equip"",nt. das von ~nd.rtn M~s<:hinenbauun 
zugekaufl ;SI. 
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"Wir übern ehmen nur Aufträge, 
die sich in eine von drei Kategorien 
einordnen lassen." 
Volker Saal feld , Glau I" genieurtechnil: 

WI~ hßI sich die Btdnll .. nK d •• Enginurlngs jnnerhalb d •• 
Glall· Konz." ,. mt ... lckelt~ 
$eit dem Star, 1991 - mit damals 20 Mitarbeitern - ist Glan 1,,_ 
genieurt. chnik auf 180 Mitarbeiter gewachsen. Insgesamt hat 
die Gruppe rund 1.500 Mitarbeiter. Und miulcrw~le haben 
wir auch Büros in Wiesbaden und Indien und eine Firma in 
Mo.k~u. 

anm Großteil /h~s UmUl/:a 2011 brtlCht. ,Ich.r die WirMI­
><hieh/anlage. die Si. im \'ergangenen Somm .... ",,,h Skandj· 
nav/rn g.,I.j .... ' haben, ein konlinllierlich arbeilmd.r Wirlnl· 
" hirhl_CotJIer m;1 . irtn KJJpazirlll VOn .... hr.rm To""." pro 
S"",d •. Ist das Projekt 'ypisch JUr die G/a/t Inp ni .... rr« ltniH 
Das war bis dato die größte von Glan lngenieurteehnik ruli­
si.rt< Anlage diest' Art - eine Coating·Anlage für Additive für 
die Nahrungs· und Funermi lulindustrie. Rund um die konti · 
nuierliche Wirl>elschichttechnologie haben wir die Technik für 
die gesamte Rnhstnffaufbereitung, Lagerung und Zuführung 
bis hin ~ur gesamten Gebäudet. chnik geliefert . Das ist siclier 
ein Trend und insofern typisch für unsore Projekte, dass im· 
mer häullger auch die Nel>enanlagen und die Haustechnik bis 

hin lur Beleuchtung mit abgedeckt werden . 
Oer ~weite Bereich der GI.l1 Ingenieurteclinik, den ich ver· 
antworte, beschäftigt sich jedoch mit völlig anderen Pnnesson: 
Wir planen Pharm.anlagen _ und ~War auch solche f(l.r flüssige 
Produkte, aber auch kbensmittel. und ChemiunIagen. 

Wie kam •• da zu, d .... $Ich dn Berdclt Engln.erlng '" "arA: 
den LI'Iuid·Pro:u.m widm. ' ? 
Es erscheint kurios, weil viele l>eim Namen Glal1 an die An· 
lagentrchnik, also an Feststoff· Anlagen denken . Doch unsere 
größten Projekte w.ren Anlagen fnr die Flnssig·Steril.Verar. 
bdtung. Woran.Jas liegt! Vielleicht d.ran,d.ss Liquid·Ph.tm •. 
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prousso einfach hmpluer sind als die FutstQffverarbeitung. 
KoJmplexere PI.nungsaufgaben übergibt man eher einem dar· 
auf spe~ialisierten Engineering·BÜro. Tatslchlich mussten wir 
beim Markteinstieg schon stark argumentieren, um unsere 
Kom~!<n. deutlich.u machen . Dank unserer Referenun flUt 
uns das inzwischen leicht. 

Zum Bd.piel? 
Schon 1994 hal>en wir den ersten Engine.ring·Auftrag fur ein. 
Insulinfabrik in Kiew in der Ukraine bekQmmen. Ein _itere. 

bedeutende. Projekt war die Blutpla.mafraklionierung.anlage 
in Kirov in Rus,land _ eine kQmple!! neu~ Fabrik auf du gru· 
nen Wie.., mit einem Investitionsvolumen von 250 Mio. Euro. 

Aktuell planen wir unter on.Jerem eine Infusion,lösungsanlage, 
ebenfalls fur Russland . 

Offe, .. I<hlli<h . ind Sie in R .... land Inz",jochen etabll • • t. 
Ja, wir Sind dort gUI aufgestellt und haben die notwendigen 
!.izenzen für die Planung und den Bau "Qn An lagen. Doch 
wir arbeiten daran, uns weiter regional.u diversifizieren. Das 
trigt bereits die .rsten Fruchte, etwa in Sbndin."ien und in 

Saudi· Arabien. Au<h dnr1 pl.nen wir aktuell eine Infu.ion.· 
lösungsanl.ge. Und auch unSOr Engagement in Indien macht 
,ich gerade mit dem ersten größeren Projekt fOr Gla~nSmith . 

Klin e beuhll. 

Tror:: dn .... cltgewie.enen Experll .. /m Pharm"" nlagen""u 
wollen Sie oIch ,!lehr auf djeu n Anw.ndung .. d<lDr Iugren:~n, 

.ondnn e h .... I.· und Leben.mirrelp ro:e .. e .bmf all. abd.· 
ckm . Wa. Jot dabd da. verbindende EI .... ml? 
Wi r unteneilen mögliche Projekte in drei Kategorien. Zum ei · 
nen solche, in die wir GI.!!. Technologien oder unsere gewach. 
$tnen Erfahrungen, etwa im Infu$ionslösungsbereich, einbrin· 

" 
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Di. g ...... grt>60 LOou"II tu. AddWwo-C<>IIII"II: GlaU t»g1.~"I. dOon KundOon oon 
dM Machba,l<ellooludle a"1 el ..... Laborllnl_ "!>er dl. Pro .... o pllml.ru"" ."1 

el ..... Kor1tl-Pllolanlage bio,", Gro8anl_. 

gen können. Die ~"'eite Kalegorie umfasSi Projekle, Iltr die wir 

Lizen.en von Dritten nutzen - etwa die Insulin·Produktion, 
bei der wir eine Hoechst·Liunt genut~t haben. Bei der driUen 
Variante bringt der Kunde das enlspte<:he"de Know.how mit. 
Wenn sich ein Projekl nicht in eine dieser Kategorien einord· 
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nen UnI, ma,hen wir es ni<:hl. Denn sonsi würden wir uns 
aufs Glalltis ~wcgen und mllSSIen die Dinge neu erfinden 
Das wäre fil r unsere Kunden nicht anraktiv. 

Ne~" Jrm l:'''Slnttrl"g lind dem A"'Jlgmltali Ub.'.III", ... ! 
G/Ill f ja al/ch Auf /rllgt ZlIt Lo"nhrnltllullg. WIllI" bit lm Sie 
dm Betrieb der von Ihn .... gtbflutm AIIJagt'fl " .. ? 
Tn"iehlieh oind wir dnrilb<r be,..,i'$ mit vo<..,hiWencn Kun 
den in d .. Diskussion. Ich sehe hier einen mögliche .. Trend, 
dem wir gete<:ht werden wollen. Einen ....,itere" rund spiegelt 
da. Stichwort Excellrnce Uniled wider ... 

. .. d i. Am"" . der Mau:lII .. mbilufirmm f /ir dm Pllarmasrl:/or, 
die sich v"I""Km. s Jilhr JlI/I dt r InltrfUlCk vo rge.lt lll halr 
Worauf:;tI, deaM 
G<mein,am decken die Mitgliedsunternehmrn Glatt, Fet· 
le Compa<ting, Uhlmann, Bausch .. Strobel, Harro Höfliger 
und Vi,ioTec eine breite Palette der in der Pharmaindustrie 
eingeset~ten Verfahren und Maschinen ab . Im Projektgeschärt 
können ~wei oder mehrere dieser Firmen unter einer Führung 
gemeinsam m ig werden. Und auch beim After •• les·Service 
bOnddn wir unsere Ressoun:en - unttr anderem, um Mainte· 

"ance und Reparaturen in verschiedenen Länderregionen b.,· 
ser und kostengünstiger n ",alisieren: Ein Service·Mitarbeiter 
aus einem der beteili gten Unternehmen kann immer vor O,t 
sein und .umindest das erste Trouble·Shooting fOr die ande· 
ren mil abdecken . 

Wann wird tin .olch.r ft rmnrUbtrgrrifendtr Service rtaJi­
.itrtr 
Oel"leil schulen wir di~ erslen Servi",,·leute, die wir übergrei· 
fend Tur Maschinen und Anlagen der E.xcellence·United·Mit· 
gliedereinselun wollen. 0 


